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Bedeutung von Beziehung, Berührung
und Bewegung sind weitere Anregun-
gen zur Stärkung des Wundernervs. 

Die Darstellungen in Mosers Buch
sind schlüssig und überzeugend. Aus
fachlicher Perspektive ist eine noch tie-
fere Auseinandersetzung mit psycho-
somatischen Krankheitsbildern und 
deren konkreter Therapie wünschens-
wert. Auch wenn der Autor betont, dass
es sich nicht um ein medizinisches
Fachbuch handelt, wäre eine detaillier-
tere Kasuistik – etwa zur Anwendung
vagotoner Interventionen bei Depres-
sionen, Reizdarmsyndrom oder Long
COVID – für Ärztinnen und Ärzte sehr
hilfreich.

Mosers zugängliche und anschauli-
che Sprache ist von hoher menschlicher
Zuwendung geprägt. Trotz wissen-
schaftlicher Präzision bewahrt das
Buch einen zutiefst empathischen Ton.
Es entsteht ein Bild vom Menschen, das
nicht Defizite fokussiert, sondern die
große Fähigkeit zur Selbstregulation –
ein Konzept, das im Kern mit dem an-
throposophischen Ideal der Förderung
individueller Entwicklung überein-
stimmt. Das Buch ist in hohem Maße
anschlussfähig an integrativmedizini-
sche Denk- und Arbeitsweisen. Die Dar-
stellung des Vagus als „Resonanzorgan“
zwischen Leib, Seele und Umwelt ent-
spricht einer spirituell erweiterten An-
thropologie, wie sie auch in der Anthro-
posophischen Medizin gepflegt wird:
der Mensch als Mikrokosmos in einem
größeren kosmischen Zusammenhang.

Maximilian Moser legt hier ein diffe-
renziertes Werk vor, das die wissen-
schaftliche Erforschung des autono-
men Nervensystems – insbesondere
des Vagusnervs – mit einem breiten ge-
sundheitspraktischen Verständnis ver-
bindet. Das Buch ist ein lebensnahes
Plädoyer für eine stärkere Beachtung
des Vagus als „Selbstheilungsnerv“ und
als integraler Bestandteil eines saluto-
genetischen Ansatzes.
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In der Wahrnehmung der medizini-
schen Fachdisziplinen nehmen die

Psychiatrie und Psychotherapie häufig
eine gewisse Sonderstellung ein. Die
anthroposophisch erweiterte Medizin
mit ihrem um Lebenskräfte und see-
lisch-geistige Aspekte erweiterten
Menschenbild tut sich einerseits leich-
ter damit, psychische Aspekte von 
Gesundheit und Krankheit selbstver-
ständlich miteinzubeziehen. Anderer-
seits stellt die klinische Praxis gerade
auch Ärztinnen und Ärzte, die psy-
chische Erkrankungen mit dem An-
spruch eines anthroposophisch erwei-
terten Menschenbildes behandeln, 
vor besondere Herausforderungen. Eine
dieser Herausforderungen ist die Ver -
bindung von anthroposophischer Fach-
literatur aus dem vergangenen Jahr-
hundert mit modernen psychiat ri -
schen Erkenntnissen und Behand-
lungsleitlinien. So lassen sich aus den
grundlegenden Ausführungen zu einer
geisteswissenschaftlich orientierten
Psychiatrie von Rudolf Treich ler (1) viel-
fältige menschenkundliche Erkenntnis-
se und therapeutische Anregungen
entnehmen, die zu einem nicht uner-
heblichen Teil zweifellos auch unab-
hängig von aktuelleren Entwicklungen

gültig und hilfreich sein können. Gleich-
wohl haben sich Diagnostik, Therapie
und die Einordnung psychischer Er-
krankungen und Störungen außeror-
dentlich verändert, ebenso wie die ge-
samte Begrifflichkeit und Diktion in der
Beschreibung und Behandlung dieser
Erkrankungen. Psychiatrie, Psychothe-
rapie und Psychosomatische Medizin
haben weitreichende Entwicklungen
durchlaufen, was sich neben neuen 
klinischen Organisationsformen und
Arbeitsfeldern bis in die fachärztlichen
Gebietsbezeichnungen ausgewirkt hat.
Die wertvollen neueren Buchveröffent-
lichungen anthroposophisch arbeiten-
der Therapeuten und Ärzte fokussieren
sich primär auf eine anthroposophisch
erweiterte Psychotherapie und Psycho-
somatik (2, 3, 4) oder auf seelische 
Erkrankungen im heilpädagogischen
Kontext (5).

In seinem Buch „Seelische Erkran-
kungen“ hat nunmehr Wolfgang Riß-
mann seine jahrzehntelangen Erfah-
rungen als anthroposophisch-psychi-
atrischer Kliniker niedergelegt und mit
bewundernswerter Akribie und Syste-
matik geordnet. Dieses Werk darf daher
ohne Übertreibung als sein psychiatri-
sches Lebenswerk bezeichnet werden,
wobei es sich keineswegs auf thera-
peutische Empfehlungen beschränkt.
Vielmehr umspannt das Buch einen
weiten Bogen von historischen und 
erkenntnistheoretischen Grundlagen
medizinischer Anthropologie und psy-
chiatrischer Krankheitsbilder über die
aktuelle leitliniengemäße diagnosti-
sche Einordnung und Therapie psy-
chischer Erkrankungen bis hin zu einer
präzisen Beschreibung sämtlicher kon-
ventioneller und anthroposophisch er-
weiterter Therapieformen – einschließ-
lich anthroposophischer Pharmakothe-
rapie, äußerer Anwendungen, Seelen-
übungen, Eurythmietherapie, anthro-
posophischer Psychotherapie sowie
Kunst- und Werktherapien.

Der schiere Umfang des zweibändi-
gen Werkes und die Fülle der behandel-
ten Themenkomplexe könnten nicht
nur für jüngere Leserinnen und Leser,
die inzwischen eher auf andere Lern-
formen für ihre Wissensvermittlung
zurückgreifen, bisweilen auch überfor-
dernd sein. Das Buch ist aber auch nicht
als Lehrbuch zum linearen Durcharbei-
ten konzipiert, sondern eher als um-



fangreiches vertiefendes Nachschlage-
werk, das für bestimmte Themengebie-
te oder konkrete Krankheitsbilder kon-
sultiert werden kann. Bei den Persön-
lichkeitsstörungen beschränkt sich Riß-
mann auf die Borderline-Persönlich-
keitsstörung und beleuchtet diese
auch historisch, psychosomatische 
Störungsbilder werden mit dem Fokus
auf Schmerzstörungen erörtert. Die
Schwerpunkte des Werkes liegen deut-
lich in der differenzierten Darstellung
genuin psychiatrischer Krankheitsbil-
der und besonders in der Beleuchtung
der damit verbundenen körperlich-
konstitutionellen und organbezogenen
Aspekte, die aus Sicht einer anthropo-
sophisch erweiterten Psychiatrie für
nahezu alle psychischen Erkrankungen
besonders relevant sind. Hier kommt
Rißmanns langjähriger klinischer Er-
fahrungsschatz umfänglich zum Tra-
gen, sodass das Buch eine Fülle an de-
taillierten Angaben und Anregungen
für die diagnostische Arbeit und den
Einsatz anthroposophischer Heilmittel,
Anwendungen und Therapien bietet. In
diesem Zusammenhang erweist sich
auch die langjährige Zusammenarbeit
des Autors mit Pharmazeutinnen und
Pharmazeuten der anthroposophi-
schen Heilmittelhersteller von beson-
derem Wert. Gleichzeitig macht das
Werk die wichtigen Anregungen deut-
lich, die ein anthroposophisch erweiter-
tes Menschenbild und Arzneimittelver-
ständnis für die moderne Psychiatrie
bieten können, deren psychopharma-
kologische Forschung in den vergange-
nen Jahren zunehmend auf der Stelle
tritt.

Dem Autor ist es gelungen, eine er-
gänzend-integrative und in keiner Wei-
se widersprüchliche Verknüpfung an-
throposophisch erweiterter Therapie-
ansätze mit der aktuellen psychiatri-
schen Krankheitslehre und Terminolo-
gie herzustellen, sodass ein längst
überfälliger und wichtiger Beitrag ge-
leistet wird zu einem Lückenschluss
zwischen den anthroposophischen
psychiatrischen Pionieren des vergan-
genen Jahrhunderts und einer zeitge-
mäßen integrativen Psychiatrie mit an-
throposophisch erweitertem Men-
schenbild. Es ist das besondere Ver-
dienst Wolfgang Rißmanns, damit eine
wertvolle Vermittlerrolle zwischen der
Generation seiner psychiatrischen Leh-

rer und nachfolgenden Ärztegeneratio-
nen einzunehmen, deren verbindende
Kraft ärztlich-therapeutische Zukunfts-
impulse inspirieren kann. Auch aus die-
sem Grund möchte man seinem Buch
nicht nur unter jüngeren Ärztinnen und
Ärzten eine weite Verbreitung wün-
schen.
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